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Eine denkwürdige Sitzung der
franzöſiſchen Deputirtenkammer

Halle 9 Juli
Wir haben unſere Leſer in der geſtrigen Nummer bereits kurz über

wichtige Vorgänge in der Donnerstag Sitzung der franzöſiſchen Deputirten
kammer unterrichtet Es handelte ſich bekanntlich um die ſeitens der
Regierung auf eine vom Deputirten Caſtelin eingebrachte und von ihm
begründete Interpellation in der Dreyfus Affaire abgegebene Er
klärung Wegen der großen Bedeutung der Angelegenheit laſſen wir
heute Ausführliches folgen

In ſeiner Erwiderung auf die Interpellation Caſtelin s erklärte der
Kriegsminiſter Cavaignac die erſte Aufgabe der Regierung ſei es
geweſen Mittel zu ſuchen um die Agitation im Lande zu beendigen die

Regierung ſei der Anſicht daß der Kammer und dem Lande die volle
Wahrheit zugängig gemacht werden müſſe ſoweit dies möglich ſei Die
Mitglieder des erſten Kriegsgerichts urtheilten nach ihrem Gewiſſen und

Hhne Leidenſchaft Beifall Man habe verſucht an Stelle des Dreyfus
einen anderen Offizier unterzuſchieben welcher morgen von einer
verdienten Disziplinarſtrafe werde betroffen werden Die Richter des

zweiten Kriegsgerichts waren in ihrem Gewiſſen der Meinung daß man
ihnen keine Beweiſe von dem dieſen Offizier zur Laſt gelegten Verbrechen

erbracht habe und daß übrigens dieſe nicht Dreyfus als unſchuldig hin
ſtellen konnten Beifall Die Regierung werde ſowohl den Urtheilen
wie auch den Richtern des Kriegsgerichtes Achtung verſchaffen

Die Regierung habe die Pflicht Licht zu ſchaffen ſie wolle die
achtung vor der Armee nicht durch Repreſſivmaßregeln wahren

Die Armee welche die Suprematie der bürgerlichen Gewalten achte
r braucht ſich nicht hinter den Grundſätzen von dem Wohle

des Staates zu verſtecken Beifall Die Regierung habe die
abſolute Gewißheit von der Schuld Dreyfus Beifall auf allen
Binken Wenn ſie dieſe Gewißheit nicht hätte ſo würde keine Rückſicht

auf das Staatswohl ſie beſtimmen können einen Unſchuldigen im Bagno
e zu laſſen Cavaignac fährt ſodann fort er könne um ſo freier ſprechen

als nichts in ſeinen Worten liege was auswärtige Regierungen in die
Sache hineinziehe Sechs Jahre lang habe das Bureau für den Nach

S richtendienſt mehr als 1000 Schriftſtücke geſammelt welche keinen Zweifel
m bezüglich ihrer Echtheit und bezüglich der Perſonalien ihrer Verfaſſer

Ulepen Ich werde diejenigen Motive meiner Ueberzeugung bekanntgeben

bei denen ich dies thun kann Wir ſind Herren in unſerm Hauſe
und können unſere Angelegenheiten ſo behandeln wie wir

das wollen Lebhafter Beifall Jm Uebrigen werden die Erklärungen
welche ich abzugeben habe in keiner Weiſe fremde Regierungen in dieſe

Sache verwickeln Der Nachrichtendienſt des Kriegsminiſteriums
hat in ſechs Jahren über tauſend Originalbriefſchaften in die
Hände bekommen welche theils wahre theils verabredete Namen tragen

R und bei keinem gutgläubigen Menſchen Zweifel aufkommen laſſen können

Von dieſen Schriftſtücken müſſen drei hervorgehoben werden
Erſtens eins vom März 1894 datirt lautet

Geſtern Abend ließ ich ſchließlich den Arzt holen der mir verbot

Hinter Kloſtermauexn
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer
Fortſetzung folgt Nachdruck verboten

Still Geliebte Du biſt mehr als Du zu ahnen ſcheinſt
zgchh darf nur in Dein holdes Madonnen Antlitz ſchauen ſo iſt

niüir s als befände ich mich im Paradieſe und eine engels
liebliche leibhaftige Göttin bezauberte mich mit dem ſanften

M ſeelenvollen Glanze ihrer holden Augenſterne

Sich inniger an ſie ſchmiegend und ſie liebkoſend fuhr er
fort Ach Roſalie Du meine Liebe meine Welt mein Glück

und mein Alles laß mich auf ewig an Deinem zarten Buſen
ruhen und von Deinen ſüßen Lippen Wonne und Seligkeit

küſſen bis ſich uns einſt das Paradies mit ſeiner Herrlichkeit
erſchließt und uns in Ewigkeit nur Wonne um Wonne ſpendet
Hier an Deinem reinen treuen Herzen will ich des Lebens

Mühen und Sorgen vergeſſen Dieſes Herz ſoll meine Heimath
und mein Himmel ſein

Ein heißer ſeliger Liebeskuß beſiegelte dieſe Worte dann
ſprach Roſalie

Nun laß mich eilends nach meiner Zelle gehen damit
mich Veronika nicht länger vermißt

Sie wollte ſich bei dieſen Worten ſanft ſeinen ſtürmiſchen
Umarmungen und Liebkoſungen entwinden doch Gottfried hielt
ſie feſt und feſter und bat Geh nicht ſo von mir Du
S holdes Engelskind Heute fand ich Dich als Geliebte und
als Braut heute noch mußt Du mein Weib werden damit

Niemals nein Gottfried niemals Durch mein Kloſter
gelübde h meine Perſon dem welchem ich den Eid leiſtete

totterte Roſalie mit thränenerſtickter Stimme ihn unterbrechend
und fortfahrend

Genügt Dir nicht eine reine heilige Liebe die mich nicht
entehrt und die mir meine Tugend unentweiht für denhimmliſchen Bräutigam über den Sternen bewahren hilft
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auszugehen Da ich morgen nicht zu Jhnen kommen kann bitte ich
Sie Vormittags zu mir zu kommen denn Dreyfus hat mir viele ſehr
intereſſante Sachen gebracht und wir müſſen die Arbeit theilen da wir
nur zehn Tage Zeit haben

Der zweite Brief Jch bedauere Sie vor meiner Abreiſe nicht
geſehen zu haben Uebrigens werde ich in acht Tagen zurück ſein Bei
liegend 12 Pläne von folgt der Name einer Feſtung die Cavaignac
bei der Verleſung unterdrückte welche dieſe Kangaille von D mir für
Sie gegeben hat Jch habe ihm geſagt daß Sie nicht die Abſicht
haben die Beziehungen wieder aufzunehmen Er behauptet daß ein
Mißverſtändniß vorliege und daß er Alles thun werde um Sie zu be
friedigen Er ſieht daß er eigenſinnig geweſen und daß Sie ihm das
nicht übel nehmen ſollen Jch habe ihm geantwortet daß er verrückt
ſei und daß ich nicht glaube daß Sie die Beziehungen zu ihm wieder
aufnehmen wollten Machen Sie was Sie wollen

Der dritte Brief lautet Jch habe geleſen daß ein Deputirter
über Dreyfus interpelliren wird Wenn hier ſo bemerkt Cavaignac
folgt ein Satz den ich nicht verleſen kann dann werde ich

ſagen daß ich niemals Beziehungen zu dieſem Juden gehabt habe Das

iſt abgemacht Wenn man Sie fragt ſagen Sie auch ſo denn
Niemand darf jemals wiſſen was mit ihm vorgegangen iſt

Bewegung

Die Schuld des Dreyfus iſt auch noch durch ein anderes Schriftſtück
beſtätigt welches ich nicht vorleſen kann Das iſt jdoch nicht Alles
Dreyfus hat auch Geſtänd niſſe abgelegt Hier iſt ein Brief des
Generals Gonſe an Boisdeffre Jch habe Hauptmann Lebrun
Rénault zum Kriegsminiſter geführt dem er einen langen Monolog
wiederholte den Dreyfus gehalten hat und deſſen wichtigſte Stellen lauten

Jm Grunde genommen hat man keine Originaldokumente ausgeliefert
ſondern blos Kopien Der Miniſter weiß daß ich unſchuldig bin Er
hat es mir durch Major Paty de Clam ſagen laſſen Und wenn ich
Dokumente ausgeliefert habe ſo ſind dies Dokumente ohne Wichtigkeit
geweſen und nur geliefert worden um andere wichtigere dafür zu er
langen An demſelben Tage ſchrieb Lebrun Rénault in ſein Notizbuch
Geſtern Degradirnng des Hauptmanns Dreyfus Er ſagte mir der

Miniſter weiß daß wenn ich Dokumente ausgeliefert habe dieſe werthlos
waren und daß ich es nur that um mir wichtigere zu verſchaffen
Cavaignac bemerkte dann weiter er könne nicht annehmen daß irgend
Jemand dieſe Worte geſagt haben würde wenn er nicht wirklich Doku
mente geliefert hätte Beifall Auf die dritte Erklärung Lebrun Rénault s
ging Cavaignac nicht ein weil ſie erſt ſpäteren Datums iſt Redner
ſchloß Durchdrungen von der Wahrheit der Sache welche ſie
vertheidigt wird die Regierung nicht zugeben daß die
nationalen Jntereſſen deren Gut ihr anvertraut iſt verletzt
werden Stürmiſcher Beifall Rufe Hoch Frankreich l Die Regierung
hofft daß morgen alle Franzoſen darin einig ſein werden zu erklären
daß die Armee die ihren Stolz und ihre Macht bildet nicht nur ſtark
iſt durch das Vertrauen des Landes ſondern auch durch die Gerechtigkeit

ihres Handelns Lauter Beifall Der Deputirte Mirman beantragte
den öffentlichen Anſchlag der Rede Cavaignac s Dieſer Antrag
wurde mit 572 gegen 2 Stimmen angenommen

Die Mehrzahl der Pariſer Blätter erklärt die Affaire Dreyfus
könne nunmehr nach der energiſchen Sprache Cavaignac s als erledigt an
geſehen werden Siècle Aurore und einige andere Journale ſprechen

dann dann tödte mich lieber nur nenne mich niemals
wieder Dein Weib

Faſt ohnmächtig ſank die Jungfrau ihrem Geliebten in
die Arme er umfing ſie zärtlich und ſprach mit gedämpfter
aber leidenſchaftlicher Stimme

Nicht eher trennen wir uns Geliebte als bis Du mein
Weib biſt denn nur dann allein vermag Dich keine Macht
der Erde und noch viel weniger eine ſolche des Himmels oder
der Hölle von mir zu reißen Dann biſt Du mein ganz
mein auf ewig mein

Stürmiſch küßte er der Weinenden die feuchten Augenſterne
dann fanden ſich die Lippen in ſeligem Kuſſe

c

Die grauen Mauern des Kloſters erhoben ſich in dem
blendenden Glanze des Vollmondes geiſterhaft aus den dichten
Gebüſchen und zeichneten ihre einfachen Umriſſe äußerſt ſcharf
am klaren Nachthimmel ab Ueber dem Kloſter lag ſtiller
heiliger Frieden denn ſchon verkündeten die Glocken mit
dumpfem Dröhnen die Mitternacht

Nur ein einziges enges Zellenfenſterchen war matt erleuchtet
Eben huſchten Schatten an demſelben vorüber Plötzlich wurde
die Zellenthür geöffnet und die Aebtiſſin Veronika trat ein
Einen Moment ſtand ſie der Nonne welche die Zelle bewohnte
ernſt und ſtreng gegenüber dann wurden ihre faſt harten
Geſichtszüge ſanft und mit liebevoller faſt bittender Stimme
ſprach ſie

Roſalie ach Roſalie ich glaube Du wirſt mir großen
Kummer und Dir ſelbſt Unfrieden bereiten wenn Du nicht abläßt
von der Liebe die eine Nonne einem Manne nun einmal nicht
ſchenken darf

Sie trat näher zu der Angeredeten und dieſe zärtlich um
armend und küſſend fuhr ſie fort

Mein liebes Kind willſt Du meine Warnungen und Bitten
denn nicht beherzigen Ach komm doch und folge mir gieb
mir durch Deinen Gehorſam den Frieden wieder Willſt Du
meinen Bitten nachgeben

dagegen die Ueberzeugung aus daß die Reviſion des Proceſſes Dreyfus
abſolut unvermeidlich ſei denn Cavaignae ſelbſt habe in ſeiner Rede den
Beweis geliefert daß Dreyfus auf Grund geheimer Schriftſtücke ungeſetz
lich verurtheilt worden ſei Weitere Telegramme aus Paris beſagen
Obwohl die Dreyfuspreſſe die Fortſetzung des Feldzuges ankündigt
erſcheint dieſer völlig ausſichtslos Cavaignacs Erklärungen lauten zu
beſtimmt als daß dagegen angekämpft werden kann Mehrere hervor
ragende Perſönlichkeiten die bisher zu Gunſten von Dreyfus eintraten
ſtellen bereits die Agitation ein Die Maßregelung Eſterhazys ha
keinen Bezug auf die Dreyfusſache und erfolgt blos wegen des Ulanen
briefes Juſtizminiſter Sarrien ließ Frau Dreyfus wiſſen daß die
Regierung die Wiederaufnahme des Prozeſſes verweigere Die Aurore
bezeichnet Eſterhazys Maßregelung für eine Komödie Eſterhazy wiſſe über den

Generalſtab zu viel als daß man wagte ihn ernſtlich zu beſtrafen
Jaurs richtet einen offenen Brief an Cavaignac worin es heißt

Mehr als je bin ich überzeugt daß ein monſtröſer Juſtizirrthum
begangen worden iſt Mehr als je bin ich überzeugt daß Eſterhazy und
Eſterhazy allein der Verräther iſt Jaurès zeigt warum die betreffenden
Briefe Fälſchungen ſein müſſen und fährt fort Aber haben Sie an
dieſe Dinge auch nur gedacht Haben Sie ſich Zeit genommen zu ſtudiren
zu vergleichen Nein Sie brauchten einen ſchnellen Erfolg Das Elyſ6e
lockt Sie und Sie haben gedacht daß die chauviniſtiſchen Leidenſchaften
Sie dorthin tragen könnten Hüten Sie ſich man verletzt nicht immer
ungeſtraft Recht Gerechtigkeit und Wahrheit Die muthigen Seelen werden
einen unbeſiegbaren Kampf gegen alle dieſe Züge gegen all dieſe Gemein
heit fortſetzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Juli Hofnachrichten Aus Odde wird berichtet
Heute Nachmittag fand die Enthüllung des Denkmals für den Lieute
nant z S v Hahnke bei ſchönem Wetter ſtatt Der Kaiſer erſchien
um 7 Uhr an der Denkmalsſtelle wo die Mannſchaften der Hohen
zollern der Moltke und der Hela ſowie 80 Mann vom Harald
Haarfager aufgeſtellt waren 40 Mann von dem letzteren Schiffe waren
zu Ehren des Kaiſers in Parade aufgeſtellt und begaben ſich nach der
Ankunft des Kaiſers wieder an Bord um die Rückkehr des Kaiſers ab
zuwarten Eine große Menſchenmenge erwartete den Kaiſer der Admirals
uniform trug ſowie den ſtattlichen Zug der ſich das Oddethal hinauf
bewegenden Marinemannſchaften

Aus Anlaß des Unterganges der Bourgogne ſandte
wie ſchon kurz erwähnt der Kaiſer an den Präſidenten Faure ein
Telegramm Daſſelbe lautet Jch empfing die Kunde von der ſchreck
lichen Kataſtrophe die ſoeben Frankreich durch den Verluſt der Bourgogne
betroffen hat Jch bitte Sie Herr Präſident ſich Meines tiefſten Mitge
fühls verſichert zu halten Jch wünſchte daß die Tiefe dieſes Gefühls im
Stande wäre die Thränen der Unglücklichen zu trocknen die einen ſo
ſchmerzvollen Verluſt erlitten haben aber Gott allein hat die Macht die
Herzen aufzurichten Präſident Faure erwiderte telegraphiſch Jch bin
lebhaft bewegt durch das Telegramm durch das Ew Majeſtät mir Jhr
Beileid anläßlich der furchtbaren Kataſtrophe der Bourgogne über
mittelten und danke für die ſo hochherzigen Gefühle die Ew Majeſtät
für die Familien ausdrückt die dieſes ſchreckliche Ereigniß in Trauer ver

enkte

Die Klage der Berliner Stadtverordneten Verſamm
lung gegen den Magiſtrat wegen Beanſtandung des Beſchluſſes be
treffend die Niederlegung eines Kranzes auf den Gräbern der
Märzgefallenen durch eine Abordnung der Gemeinde Vertretung wird

Roſalie ſchlug tieferröthend die Augen nieder und ent
gegnete

Veronika geliebte mütterliche Freundin verlange alles
von mir ſtrafe mich durch Faſten und Kaſteien ſoviel Du willſt
nur reiße mir nicht die Liebe zu dem Manne aus dem Herzen
welchem ich ſie heute auf ewig verſprochen habe

Was muß ich hören Roſalie Unglückliche was haſt
Du gethan Dich einem Manne auf ewig verſprochen
Konnteſt Du wirklich das heiligſte Wort welches eine reine
Jungfrau zu ſprechen vermag das Kloſtergelübde Deinem
Herrn und Heiland brechen Warfeſt Du Deinen Frieden
ſo leichtſinnig hinweg verſcherzteſt Dir die Krone des ewigen
Lebens nahmſt Dir ſelbſt die Hoffnung dereinſt nach jener
dunklen Stunde welche zwiſchen zwei Welten liegt das
heilige holdſelige Antlitz Deines Erlöſers in ſeiner ganzen
Erhabenheit und Herrlichkeit zu ſchauen O Unglückſelige
was haſt Du gethan Roſalie noch iſt es Zeit kehre
reuig zurück beichte und ſühne Deine Schuld ehe ſie zu einem
Felſen des Aergerniſſes angewachſen der Dich in ſeinem Fallen
zermalmt und Deine reine Seele in den unendlichen Abgrund
des ewigen Verderbens ſtürzt in deſſen Tiefen Dich der Moder
geruch des Grabes der glühende Hauch der Hölle umwehen

Halt ein Veronika geliebte Freundin Quäle mich nicht
mit dieſen fürchterlichen Worten denn ich kann das vor einer
Stunde Geſagte nicht ungeſchehen machen Auf ewig gehöre
ich dem Manne dem ich mein Wort gab deſſen Weib ich vor
Gott ſchon bin unlösbar auf ewig unlösbar

Mein Gott Roſalie Du redeſt irre Deine Phantaſie
iſt erregt und böſe Geiſter gaukeln Dir teufliſche Bilder vor
die Augen

Aebtiſſin ich bin nicht erregt und was ich ſage iſt Wahr
heit ich habe mich dem Manne den ich liebe verſprochen und
ich bin

Schweig Abtrünnige Gottvergeſſene Ehrloſe Mein
eidige Als Freundin habe ich Dich betrachtet und wie eine
Mutter innig geliebt Waren bisher alle Ermahnungen Bitten
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Wie erinnerlich war der Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
vom 29 December v Js auf dem Friedhofe der Märzgefallenen einen
Denkſtein zu ſetzen nicht beigetreten vielmehr an die Verſammlung mit
der Vorlage herangetreten welche lediglich die bauliche Inſtandſetzung des
Friedhoſes empfahl Nachdem dieſe Vorlage angenommen worden ſtellten
die Stadtverordneten Perls und Gen in der Sitzung vom 17 März d J
den Antrag am folgenden Tage durch eine Abordnung der Verſammlung
einen Kranz auf den Gräbern der Märzgefallenen niederlegen zu laſſen
Dieſer Antrag wurde riit 58 gegen 41 Stimmen angenommen Un
mittelbar nach Verkündung dieſes Reſultats verlas Oberbürgermeiſter
Zelle ein Reſkript des Oberpräſidenten welches den Magiſtrat anwies

einen etwaigen Beſchluß dieſer Art möge er ſich nun dem eingebrachten
Antrage unmittelbar anſchließen oder etwas dem Jnhalte oder Zwecke
nach Aehnliches zum Gegenſtande haben auf Grund des S 15 des Zu
ſtändigkeits Geſetzes vom 1 Auguſt 1883 zu beanſtanden und zwar
derart daß die Beanſtandung in derfelben Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung unmittelbar nachdem dieſe den Beſchluß gefaßt hat aus

eſprochen werden ſollte Dieſe Maßnahme ſtützte der Oberpräſident auf
en S 35 der Städte Ordnung nach welchem die Stadtverordneten nur

über Gemeinde Angelegenheiten zu beſchließen haben in der Niederlegung
eines Kranzes erblickte der Oberpräſident aber eine politiſche Demon
ſtration zur Verherrlichung der Revolution

Jn Berliner maßgebenden Kreiſen findet die Meldung
aus Waſhington Spanien werde wahrſcheinlich jetzt Frieden nach
ſuchen nur ſehr geringen Glauben Man verweiſt auf die gerade in
letzter Zeit beſonders beſtimmt gehaltenen Aeußerungen Sagaſta s den
Krieg bis zur völligen Erſchöpfung fortführen zu wollen Hier betrachtetman derartige Nachrichten die großentheils aus Waſhington und London

kamen theils als Verlegenheits Depeſchen theils als aus Spekulanten
kreiſen herrührend oder von ihnen inſpirirt um einer freundlicheren
Stimmung an den gegenwärtig ziemlich verdroſſenen Börſen den Weg zubahnen Jedenfalls iſt der Friede noch im weitem Felde und die Berichte

wonach die Mächte ſich um die Friedensſtiftung bemühen neuerdings
wird Oeſterreich Ungarn dieſe Rolle zugeſchoben ſind beſonders ſkeptiſch
aufzufaſſen Will Spanien mit aller Gewalt ſeinen Ruin herbeiführen
ſo bleibt eben nichts übrig als ihm den Willen zu laſſen

Zur Zuckerkonferenz wird aus Brüſſel gemeldet Nach einer
amtlichen Mittheilung der Regierung nehmen endgültig ſieben Staaten
die völlige Beſeitigung der Zuckerprämien an Deutſchland England
Oeſterreich Belgien Holland Spanien Schweden Die Brüſſeler Re
gierung wird eine neue Einladung zur Fortſetzung der Konferenz im Ok
tober verſenden Bis dahin werden Rußland und Frankreich Vermittlungs
vorſchläge machen Aus London wird berichtet Nivile Lubbock der
ſachverſtändige Rathgeber der britiſchen Regierung bei der Zuckerkonferenz
erklärte einem Vertreter der Preſſe der ihn über die Ausſichten der
friedlichen Löſung der ſtreitigen Fragen befragte er ſei nicht ohne
Hoffnung daß ein Kompromiß noch möglich ſei Das neue franzö
ſiſche Kabinet dürfte eine Ermäßigung der Prämien begünſtigen
Gegenwärtig ſchweben Unterhandlungen zwiſchen den franzöſiſchen und
ruſſiſchen Delegierten ſowie deren Regierungen Vor deren Billigung
könnte die Konferenz nicht wieder einbernfen werden Die Unterhandlungen
dürften mindeſtens zwei Monate dauern

Profeſſor Dr Koch hielt in der Deutſchen Geſellſchaft für
öffentliche Geſundheitspflege einen Vortrag über ſeine in Indien ge
ſammelten Erfahrungen über den Urſprung und die Ausbreitung der
Beulenpeſt Dieſe ſei eine Bakterien Krankheit Redner ſchloß
die Krankheit habe ſich ſchon jetzt in die äußerſten Winkel zurückgezogen
Man könne auf ihr gänzliches Verſchwinden hoſfen Sie vermöge der
vordringenden Kultur nicht Stand zu halten

Ein Streik der Berliner Maurer iſt wie die Nat Ztg
meldet im Anfang der nächſten Woche zu erwarten Jn einer öffentlichen
Maurerverſammlung wurde nämlich folgender Beſchluß gefaßt Ueberall
dort wo die Kollegen den vollen Lohn noch nicht erhalten iſt den Unter
nehmern am Sonnabend dieſer Woche 9 Juli die Forderung des
60 Pfennig Stundenlohns zu unterbreiten Die Antwort iſt ſofort der
Lohnkommiſſion centraler Richtung perſönlich mitzutheilen Falls der
Unternehmer eine verneinende Antwort giebt ſo verpflichten ſich die be
treffenden Kollegen die Arbeit nicht früher aufzunehmen bis die Forderungen
bewilligt ſind

Schneidemſihl 8 Juli Die Generalverſammlung des Krieger
vereins hob den Beſchluß des Vorſtandes den Buchdruckereibeſitzer Hare
mann wegen ſeines Eintretens für die Wahl des freiſinnigen Töchterſchul
direktors Ernſt aus dem Verein auszuſchließen auf Der in dieſer Art
rectifizirte Vorſtand legte ſein Amt nieder Die anweſenden Reſerve
offiziere verließen die Verſummlung

Frankreich
Paoris 8 Juli Um die Wirkung zu kennzeichnen welche die Rede

Covaignacs vergl den heutigen Leitartikel Red hervorgerufen ſei
noch Folgendes mitgetheilt Die Generalſtabspreſſe überſchüttet
Cavaignac mit Lobſprüchen Eclair ſchreibt Das Land wird Cavaig
nac s Rede leſen Jetzt mag die Dreyfus Preſſe wenn ſie Luſt hat ihre

eremiaden fortſetzen ſie wird nirgendwo mehr einen Widerhall wecken
ie Sache iſt abgeurtheilt è finita la commedia Jm Echo de Paris

heißt es Noch einmal iſt den gefälſchten Schriftſtücken den dummen
Schwätzereien den Unterſtellungen und Verleumdungen die Wahrheit die
bloße Wahrheit entgegengeſetzt wie ſie den Richtern des Kriegsgerichts er
ſchienen iſt wie ſie Cavaignac und allen Miniſtern klar wurde die in

und Warnungen vergeblich ſo werde ich Dich durch ſchwere
Strafen noch zur Vernunft bringen Jetzt ſollſt Du in mir
die Aebtiſſin kennen lernen die über Dich Gewalt hat Wenn
Du morgen früh nicht reumüthig beichteſt biſt Du den Kloſter
geſetzen verfallen

Bei dem letzten Worte riß ſie der Nonne den Schleier
vom Antlitz wandte ſich warf krachend die Zellenthür zu und
der kreiſchende Schlüſſel verrieth Roſalien daß ſie eine
Gefangene war

Roſalie blieb eine Weile ſtill und regungslos mitten in
ihrer düſteren Zelle ſtehen dann ſank ſie ſchluchzend und
jammernd auf ihre harte Ruheſtätte Völlig ermattet verſuchte
ie einzuſchlafen doch wo blieb heute die ſo erwünſchte Nacht

ruhe die Tröſterin aller Müden und Traurigen
Jn unrnhigem Halbſchlummer warf ſie ſich auf dem harten

Lager hin und her Jn nervöſer Erregung träumend erblickte
ſie allerlei Schreckniſſe Die nimmer ſchlummernde Stimme des
Gewiſſens führte der geängſtigten Seele alles Geſchehene noch
einmal ins Gedächtniß zurück

Roſalie erblickte ſich zuerſt als reine tugendhafte Nonne
als Gottesbraut doch bald drängten ſich die Stunden der
erſten Liebe zu einem Sterblichen als Zerrbild in das ſtille
Glück ihres friedlichen Lebens und endlich jene eben erſt ver
gangenen Stunden in der Kapelle welche Qual und Pein
verurſachten ſie dem Herzen

Lächelte auch zuweilen die Schlafende über das ſelige
Liebesglück ſo war es doch nur um im nächſten Momente
in ſchmerzlichſtes Schluchzen über verbotene Liebe verlorene
Unſchuld auszubrechen

Dann erhob ſie ſich angſtvoll und ſchrie mit bebender
Stimme Meineidige Abtrünnige ehrlos nur der Tod kann
mein Verbrechen ſühnen Gottfried tödte mich ſterben
als Dein Weib ſterben ſterben

Als die goldenen Sonnenſtrahlen ſich durch das ſchmale
Zellenfenſterchen ſtahlen und einen ſelten ſchönen Frühlings
morgen verkündeten erhob ſich Roſalie ſeufzend denn ſchon
wieder ſtand die nüchterne Wirklichkeit und alles geſtern Ge
ſchehene vor ihrer Seele Aengſtlich kleidete ſie ſich in ihre
einfache Nonuentracht dann warf ſie ſich faſſungslos auf die
Kniee doch beten konnte ſie nicht

Fortſetzung folgt

gutem Glauben die Thatſachen geprüft haben Soll man hoffen daß
die Sache nunmehr ein Ende nimmt Das Frek die Urheber der Umtriebe
ſchlecht kennen Aber ſie werden in der Wüſte predigen und nöthigenfalls
wird man ihr ſchändliches Treiben unterdrücken können Man wollte das
Gewiſſen dieſes Landes beunruhigen ſeinen Glauben an das Heer und
die Geſetzlichkeit eſchüttern die Kundgebung der Kammer macht dieſer
Unruhe ein Ende Rochefort läßt ſich im Jntranſigeant ſo aus
Alle von der jüdiſch deutſchen Bande aufgehäuften Lügen ſind zuſammen

gebrochen ſelbſt die paar Dreyfus Abgeordneten die noch im Palais
Bourbon ſitzen ſind geſtern ausgeriſſen Sie ſagen freilich Cavaignacs
Rede mag das Publikum überzeugen uns überzeugt ſie nicht Kunſtſtück
Um dieſe Leute zu überzeugen darf man keine Gründe ſondern muß man
Geldſcheine anwenden Auch ein Theil der Sozialiſten hält es für
klug einzulenken ſo ſchreibt Millerand in der Lanterne Cavaignae
hat das Volksgewiſſen von einer unleidlichen Zweidentigkeit befreit indem
er Disciplinarmaßregeln gegen den Schreiber der abſchenlichen Briefe an
Frau de Boulancy ankündigte Die Zeugniſſe die General Gonſe und
Hauptmann Lebrun Renault am Abſehungstage ſelbſt ablegten erheben
die entſcheidende Thatſache über jeden Zweifel daß Dreyfus an dieſem
Tage ſeine Schuld anerkannt hat

Viel beſprochen wird das von Cavaignac verleſene dritte Schriftſtück
welches bereits im Verlaufe des ZolaProzeſſes von General Pellieux be
kannt gegeben wurde und das von mehreren Blättern entſchieden als
grobe Fälſchung bezeichnet worden war Jn der That nachdem der
deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Herr v Bülow im deutſchen
Reichstage öffentlich erklärt hat daß die deutſche Regierung weder direkt
noch indirekt mit Kapitän Dreyfus Beziehungen unterhalten yat kann
es vom deutſchen Standpunkte gar nicht zweifelhaft ſein daß ſämmtliche
drei Briefe Schwarzkoppens grobe Fälſchungen ſind Ob die deutſche
Regierung trotz der nunmehr öffentlichen Hineinziehung eines ehemaligen
Mitgliedes der deuiſchen Botſchaft in Paris in die Oreyfus Affäre die
damit einen unzweifelhaft internationalen Charakter angenommen
hat noch einmal das Wort ergreifen wird muß abgewartet werden Sie
könnte indeſſen doch nur ihre früheren Erklärungen die an Deutlichkeit
nichts zu wünſchen ließen und die überall in der ganzen Welt nur in
Frankreich nicht verſtanden wurden wiederholen Immerhin aber würde
es eine verhängnißvolle Selbſttäuſchung der Herren Cavaignac Rochefort
und Drumont ſein wenn ſie die Dreyfus Affäre nunmehr für todtge
ſchlagen hielten Am wenigſten aber dürfte Herr Eſterhazy Feranlalmirg
haben zu triumphiren Denn offenbar gegen ihn richten ſich die Worte
Cavaignac s von jenem anderen Offizier den man Dreyfus zu ſub
ſtituiren verſucht habe und über den morgen jene Disziplinarſtrafen ver
hängt werden die er verdient Man darf alſo geſpannt ſein wie ſich
Herr Cavaignac gegenüber dem Verfaſſer des Ulanenbriefes und dem
Schützling des Generals Boisdeffre weiter verhalten wird

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Vielleicht wäre es zu viel geſagt wollte man von einer Vermehrung

der Friedensanzeichen ſprechen aber immerhin kann feſtgeſtellt werden
daß ſie trotz der kriegeriſchen Sprache der Spanier vorerſt uoch keine Ver
minderung erfahren haben Zu ihnen iſt mit angemeſſener Einſchränkung
eine Kundgebung des Präſidenten Me Kinley anläßlich des In
abhängigkeitsfeſtes zu rechnen worin er das amerikaniſche Volk nferdert
Gott für die bisherigen Erfolge zu Waſſer und zu Lande zu danken und
ihn zu bitten das unermeßliche Unheil des Krieges bald enden zu laſſen

Möge er unſerem geliebten Vaterlande die Segnungen des Friedens
wiedergeben und allen Bewohnern des Landes das jetzt in Folge des
Krieges der Verwilderung entgegengeht das unſchätzbare Gut der Sicher
heit und Ruhe wieder zu Theil werden laſſen Ueber die Auffaſſung die
dieſe Kundgebung in Amerika ſelbſt ſindet wird der Londoner Daily
News aus Waſhington Folgendes gemeldet

Die Kundgebung des Präſidenten wird als etwas betrachtet das die
Lage ändere Gemäß der Verfaſſung habe er die Jnitiative in Vertrags
unterhandlungen da er den Wunſch nach einem ſchleunigen Ende des
Krieges ausdrücke werde dies als Ankündigung an die Welt be
trachtet daß die amerikaniſche Regierung bereit ſei Friedensanträge
Spaniens oder einer befreundeten Macht Namens Spaniens zu er
wägen Einer Waſhingtoner Drahtung der Morn Poſt zufolge
empfing die Admiralität Donnerstag vom amerikaniſchen Marine
attaché in London Lieutenant Colwell eine Drahtung Spanien werde
wahrſcheinlich dieſe Woche Frieden nachſuchen der Wortlaut ſeiner
Meldung ſei nicht zu erlangen aber ſeine Nachricht ſoll zuverläſſigen
Quellen entſtammen Der Lieutenant fügt hinzu das Kabinet Sagaſta
werde zurücktreten und Martinez Campos ein neues Kabinet bilden

Ueber Santiago weht noch immer die ſpaniſche Flagge ob und
wann die Amerikaner ihren Angriff erneuern werden iſt immer noch
zweifelhaft Nach einigen Meldungen aus amerikaniſchen Quellen darf
man annehmen daß die Stockung der Operationen gegen Santiago noch
einige Zeit dauern werde Aus Newyork wird die Abreiſe des Ober
befehlshabers der Vereinigten Staaten Armee Generals Miles nach
Charleſton und von dort nach Santiago angekündigt Jn Waſhington
glaube man General Linares werde Santiago übergeben wenn er die
bedeutenden Verſtärkungen der amerikaniſchen Streitkräfte ſehe Nach
einer Waſhingtoner Privatmeldung die wir jedoch nur mit allem Vorbe
halt wiedergeben ſoll General Linares die Uebergabe Santiagos gegen
freien Abzug der ſpaniſchen Truppen angeboten Präſident Me Kinley dieſe
Bedingung aber abgelehnt haben

Eine Kabeldepeſche des Pariſer NewYork Herald meldet Die ameri
kaniſchen Landtruppen vor Santiago ſind in verzweifelter Lage
ſie haben den ſpaniſchen fechszölligen Kanonen nur ſechzehn dreizöllige
entgegenzuſtellen An eine Einnahme der Stadt iſt nicht zu denken bevor
genügende Artillerie eintrifft Jnzwiſchen können die Amerikaner ſich nicht
rühren Sobald ſie ſich ſehen laſſen werden ſie zuſammengeſchoſſen ſie
können weder vor noch rückwärts Viele haben ſeit 18 Stunden nichts
gegeſſen und liegen im naſſen Gras ohne die Kleidung wechſeln zu können
Tabakmangel quält die meiſten auch ſchwer Bei alledem platzen ſpaniſche
Shrapnels fortwährend im Lager und verwunden Viele Eine Kata
ſtrophe iſt keine Frage der Wochen mehr ſondern der Stunden Die
Expedition iſt mit ſträflichem Leichtſinn unternommen worden

Zur Lage auf den Philippinen wird aus Hongkong gemeldet
Die deutſchen Jntereſſen auf den Philippinen ſind durch die An
weſenheit von Admiral Diederichs Geſchwader hervorragend ge
ſchützt Die vorzüglichen Leiſtungen der deutſchen ManilaFlotte im
humanikären Dienſte werden von unparteiiſcher Seite hier allgemein an
erkannt Die deutſchen Anordnungen zum Schutz des Lebens und Eigen
thums der Schntzbefohlenen können anderen Flaggen zum Vorbild dienen

Kleine Chronik
Leipzig 8 Juli Juwelendieb Der Juwelendiebſtahl im

Steinernen Haus auf der Alten Wieſe in Karlsbad beſchäftigte geſtern
die 3 Strafkammer des hieſigen Landgerichts Jn der Nacht vom 4
zum 5 September v Js war bekanntlich durch Ausſchneiden eines
Deckenſtückes vom erſten Stock in den Laden des Juwelenhändlers Do
browsky in Karlsbad eingebrochen worden und der Dieb hatte eine
Menge von Pretioſen entwendet Am 9 September wurde der Thäter
in Leipzig und zwar im Gaſthof zum Weißen Hirſch von der Kriminal
polizei ermittelt und feſtgenommen nachdem er als der ehemalige Schloſſer
ſpätere Verſicherungsgagent Valerian Leo Rudolf Krauſe geboren am
19 September 1867 in Rehoff in Weſtpreußen feſtgeſtellt worden war
Krauſe wurde wegen ſchweren Diebſtahls unter Anrechnung von drei
Monaten Uuterſuchungshaft zu acht Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt die Mitangeklagte Krauſe wegen Hehlerei im Sinne
des S 258 des St unter Anrechnung von ſechs Monaten Unter
ſuchungshaft zu zehn Monaten Gefängniß vernurtheiltLeipzig 8 Jull Deficit der Ausſtellung Wie nunmehr
feſtſteht werden die Garantiefondszeichner zur Leipziger Ausſtellung von
den gezeichneten Beträgen zur Deckung des Deficits mit 33 Proz heran
gezogen werden

Breslanu 8 Juli Räuberſtückchen Ein zur Cur in Jo
hannisbad beſindlicher ruſſiſcher Staatsanwalt wurde auf einem Spazier
gang von zwei Wegelagerern mit einem Stein auf den Hinterkopf
geſchlagen und ſeiner Baarſchaft beraubt Die Räuber wurden verhaftet
Der Ueberfallene iſt tödtlich verletzt

Hamburg 8 Juli Falſchmünzer Jn Ottenſen verhaftete
der Polizei Jnſpektor Engel den Handlungskommis J Kr aus Linden
bei Hannover bei Verausgabung eines falſchen Fünfmarkſcheines
Die Nachforſchungen führten zu der Entdeckung einer Falſchmünzer
Werkſtätte in der Eimsbütteler Chauſſee wo Lithographie Steine zur
Herſtellun falſcher Fünfmarkſcheine und Zehnpfennig Poſtmarken gefunden

wurden Falſche Poſtmarken und 150 falſche Fünfmarkſcheine wurden
beſchlagnahmt Die Scheine tragen ſämmtlich die Nummer I 159383
Berlin 13 Januar 1882

Frankfurt a 8 Juli Gemeinſam in den Tod Heute
Vormittag wurden im Frankfurter Wald hinter dem Park Louiſa die
Leichen eines Liebespaares aufgefunden Beide waren durch Revolver
ſchüſſe in die Schläfe getödtet Die Perſönlichkeiten und Urſache des
Selbſtmordes konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

Marburg 8 Juli Wieder ergriffen Die ſeit Oktober aus
Ziegenhain flüchtig gegangenen Sträflinge r und Freiſingerwelche in Marburg Gegen und Frankfurt a M Einbrüche verübten

wurden auf der Flucht nach Frankreich erwiſcht und hier ins Gefängniß
eingeliefert

Saarbrücken 8 Juli Ueberfallen Bei Altenwald wurden
ein Mann und zwei Knaben welche Lohngelder trugen von Strolchen
überfallen Einer der Knaben wurde ſchwer verletzt und deſſen Geldtaſche
mit 8000 Mk Jnhalt geraubt

Wien 8 Juli Eine Ortſchaft eingeſtürzt Jn der dal
matiſchen Ortſchaft Trilj ſind infolge des Erdbebens von dem die Küſte
Dalmatiens heimgeſucht wurde ſämmtliche Häuſer Kirche und Schule mit
inbegriffen eingeſtürzt Jn Trilj ſelbſt ſowie in den benachbarten Ort
ſchaften ſind an hundert Perſonen verwundet und mehrere Ein
wohner beim Einſturz der Häuſer getödtet worden

Ringkyöbing Dänemark 8 Juli Schiffsunfall Jn der
vergangenen Nacht um 2 Uhr ſcheiterte bei Bjerrſchuſe die deutſche in
Papenburg beheimathete Brigg Anna Capitän Többens auf der
Reiſe von Papenburg nach Stockholm mit Kohlen Drei von den ſieben
Mann der Beſatzung ertranken Das Schiff iſt wrack

Vombay 8 Juli Beulenpeſt Es ſcheint als ob Jndien die
Beulenpeſt überhaupt nicht wieder los werden ſollte Jn der Präſident
ſchaft Bombay ſind allein in acht Tagen über die amtliche Berichte vor
liegen Woche vom 3 bis 10 Juni 441 neue Fälle vorgekommen von
denen 301 tödtlich verlaufen ſind Jn Lahore der Hauptſtadt des Pand
chäbs wohin ſchon im vorigen 35 re die Peſt übertragen wurde ſind bis
dahin 2876 Erkrankungen und 2252 Todesfälle vorgekommen und ſelbſt
im äußerſten Oſten wo nur ganz vereinzelte Fälle aufgetreten warenniſtet ſich die Seuche ein Jn Kaltutig ſind unter 108 Fällen 84 tödtlich

verlaufen Die Sterblichkeit iſt demnach noch genau ſo groß wie zu An
fang faſt überall erreicht ſie 90 von 100 und mehr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Juli
Städtiſche Kommiſſfionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 12 Juli ds Js Nachmittags 5 Uhr

im Armendirektions Zimmer
Tagesordnung

1 Fortſetzung der Berathung über den neuen Entwurf und Koſten
anſchlag zum Bau einer eiſernen Brücke von der Ziegelwieſe über
die Schiffsſaale nach der Peißnitz und Mittelbewilligung hierzu
Verkauf eines Kellers vom Grundſtück der Aſſeſſor Müller Stiftung
an den Nachbar
Ankauf des Grundſtücks Zapfenſtraße 2
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſenſes
Verkauf von Graben und Wegeland im öſtlichen Bebauungggebiet
Einleitung des Enteignun sverfahrens über einen Theil des von denn dames Merſeburgerſgaße Nr 99/101 zur Straße entfallenden

Landes
7 3 Zuſtimmung zur nachträglichen Ertheilung eines Bau

onſenſes

8 Petition Breitkopf

Privilegien Der Kaiſer hat auf den Bericht der Miniſter der
Juſtiz und des Jnnern dem Verbande alter Korpsſtudenten in
Köſen auf Grund des Statuts vom 18 April 1898 die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon verliehen

Sommerröcke für die Poſtbeamten Die allgemeine Ein
führung von leichten Sommerröcken für die Poſtunterbeamten insbeſondere
Briefträger und Landbriefträger iſt von 1899 ab in Ausſicht genommen
Wie die D Verkehrsztg hört haben die Ober Poſtdirektionen Anweiſung
erhalten die bisherigen Verträge wegen Lieferung von Dienſtkleidern für
Unterbeamte ſämmtlich zu e ken damit bei der hen an vom
1 April 1899 ab die Beſchaffung von Sommerröcken berückſichtigt
werden kann

Religiöſe Verſammlung Sonntag 10 Juli um 8 Uhr Abends
wird in der Verſammlung des Herrn Paſtor Simſa im Saale des Reichs
hofs Herr Paſtor Abramowsky Geiſtlicher der Stadtmiſſion Verlin
einen Vortrag über das Thema Großſtadtbilder halten Jedermann iſt
eingeladen der Eintritt frei

Brunmnenfeſt in Wittekind Da der geſtrige Tag vom Wetter
ſo wenig begünſtigt war hat geſtern nur das Feſtmahl und Nachmittags
Concert ſtattgefunden während der ſonſtige Theil des Brunnenfeſtes e
Jllumination und Feuerwerk mit Concert auf nächſten Donnerstag
14 Juli verlegt iſt

Vom Wetter
neues meteorologiſches Jnſtrument hervorgegangen aus der berühmten
Fabrik meteorologiſcher Jnſtrumente von

Schon im Januar d J iſt an dieſer Stelle ein

h Lambrecht in Göttingen
beſprochen und dabei bemerkt worden daß dieſer Rathgeber in der That
das leiſtet das auf demſelben vermerkt iſt Der Schreiber dieſer Zeilen S
hat dieſes einfache jedewede Vorkenntniſſe entbehrende Jnſtrument nun
weiter Jahr beobachtet und gefunden daß mit demſelben thatſächlich
auf die einfachſte Weiſe das kommende Wetter für den nächſten Tag zu
beſtimmen iſt An der Hand der Gebrauchsanweiſungen welche auf dieſem
meteorologiſchen Rathgeber erſichtlich ſind iſt es jedem Laien möglich
Prognofen zu ſtellen und ſich von der Wahrheit in kürzeſter Zeit zu über
zeugen Gerade in dieſem Sommer der regneriſch und kühl iſt wird es
manchen Leſer dieſer Zeitung von Jntereſſe ſein Kenntniß von einem ein
fachen billigen und ſicheren Jnſtrumente zu bekommen um darnach die
ſonnigen warmen Tage vorherbeſtimmen und ſeine Reiſepläne machen zu
können Zu haben iſt daſſelbe ja bei jedem hieſigen Mechaniker und
Optiker

Jm Wintergarten findet Freitag den 15 Juli Abends 8 Uhr
ein großes Militär Concert ausgeführt vom TrompeterCorps des Feld
Artillerie Regts v Podbielski N S Nr 5 unter perſönlicher Leitung des
Stabstrompeters Königl Muſikdirektor Herrn G Wolf aus Gr Glogau
i Schl ſtatt Der Jnſeratentheil berichtet über das Weitere

Der einzige Berliner Während des Feſtzuges bei dem Jubi
läumsFeſtſchießen in Wien erregte es allgemeines Auſſehen daß hinter
einem 60 Mann ſtarken Muſikcorps und der Standarte Berlin nur ein
einziger Schütze einherſchritt der einzige Berliner der von der
Menſchenmenge rieſfige Ovationen über ſich ergehen laſſen mußte
und auch in der Feſtrede des Wiener Bürgermeiſters eine Hauptrolle
ſpielte
ein Hallenſer unſer früherer Mitbürger der Cigarrenhändler Herr
Paul Grimm welcher ſeit einigen Jahren ſein Hauptgeſchäft nach Berlin
verlegt hat

Kleiner Brand Jm Grundſtück große Ulrichſtraße Nr 40 hat
in der vergangenen Nacht um 1/ Uhr ein Brand ſtattgefunden es waren
mehrere im Hofe mit Stro

Dieſer einzige Berliner war nun gar kein Berliner ſondern

gefüllte dem Kaufmann Berg gehörige
Kiſten auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe angebrannt Die Feuerwehr rückte
nach kurzer Zeit wieder von der Brandſtelle ab

r Unfälle Das Dienſtmädchen Martha Röhr von hier welches
verſehentlich einen mit kochendem Waſſer gefüllten Topf umſtieß wurde

von dem Jnhalte desſelben derart überſchüttet daß ſie erhebliche Ver
brennungen an beiden Armen und Füßen erlitt Von einem Rüſtbalken
welcher beim Umlegen auf dem glitſchrigen Boden abrutſchte wurde der
Arbeiter Rudolf Brandt von hier ſo heftig auf die linke Schulter ge
troffen daß er umſtürzte und außer einer erheblichen Quetſchung einen
Bruch des Schlüſſelbeins erlitt Beide Verleßte ſind in die Klinik auf
genommenKindesleiche Durch mehrere Knaben die geſtern Nachmittag im 4
Felde zwiſchen Gneiſenauſtraße und Halberſtädter Bahn ſpielten wurde in
einem Roggenfelde des Gutsbeſitzers Gutezeit in Giebichenſtein die
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden
Die kleine Leiche war eingewickelt in ein Paar weißleinene Frauenhoſenund ein blaugeſtreiftes u ohne Zeichen beide Stücke aber waren noch

mit friſchem Blut beſudelt Der kleine Leichnam konnte alſo nicht lange
vorher an den Ort geſchafft worden ſein wofür auch der nur ſch
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Nr 159 Sonnkag
Weg im hohen Roggenfelde zeugte Die Unterſuchung iſt eingeleitet der
kleine Leichnam wurde nach dem Nordfriedhof geſchafft

r Von den Qualen erlöſt Unter den gräßlichſten Qualen verſtarb
eſtern Nachmittag der Lokomotivheizer Oskar Hartmann aus Weißen
els welcher bekanntlich auf dem Bahnhofe zu Naumburg durch das
erplaten eines Dampfrohres der Lokomotive in fürchterlicher Weiſe ver

drüht und in die hieſige Klinik transportirt worden war Für den infolge
des Umfanges der Verbrennungen ohnehin unrettbar verlorenen Unglück
lichen kam der Tod als ein Erlöſer von ſeinen wahrhaft entſetzlichen
Leiden

st Verunglückt Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr verunglückte
der 41 Jahre alte Arbeiter Bernhardt Stroiſch aus Giebichenſtein in
der Rabeſchen Spinnerei beim Abladen von Ballen Als er an der
Luke ſtand und einen ſolchen Ballen herüberziehen wollte riß die Ver
packung und Stroiſch erhielt einen ſolchen Schwung daß er ſich rückwärts
überſchlug Er brach den linken Unterarm und wurde nach Anlegung
eines Nothverbands dem Diakoniſſenhauſe überwieſen

Eine Leiche angeſchwemmt An der Weineck ſchen Mühle
ſchwamm heute Vormittag im Saaleſtrom ein männlicher Leichnam an
der bis jetzt nicht rekognoszirt werden konnte Vermuthlich iſt es der des
Malers S von hier der wegen Unzucht mit einem kleinen Mädchen zur
Unterſuchung gezogen werden ſollte Seine Sachen wurden bekanntlich
vor einigen Tagen am Saaleufer gefunden

Aus der Amgebung
r Nietleben 8 Juli Jm Streite verletzt Beim Tanzen

zrach zwiſchen verſchiedenen Betheiligten heftiger Streit wie gewöhnlich
wegen eines Mädchens aus welcher ſchließlich in Thätlichkeiten aus
artete Hierbei erhielt der Kernmacher Karl Götſchel mittzlſt Bierſeidels
ſo wuchtige Schläge auf den Kopf daß er ſchwere Verletzungen deſſelben
erlitt Der Genannte mußte deshalb in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden

g Bruckdvorf 8 Juli Unfug Ein Radlker welcher arglos von
hier nach Halle die Straße entlang fuhr wurde von drei Fremden die
anſcheinend etwas betrunken waren ohne jeden Grund vom Rade geſtoßen
wodurch der Angegriffene den linken Arm brach und ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte Eine Beſtrafung dieſer Rohheit wird jeden
falls erfolgen da die Namen der Rowdies ermittelt ſein ſollen

g Döllnitz 8 Juli Arztwechſel Herr Dr med Merzdorf
wird gegenwärtig wieder unſeren Ort verlaſſen um ſich in der Nähe von
Dortmund zu beſetzen Es iſt dies der vierte Arzt welcher innerhalb
1 Jahres die hieſige Thätigkeit aufgiebt da die hier beſtehenden Kranken
kaſſen nicht zu ihrer Praxis gehören

g Burgliebenau 8 Juli Unſittliches Attentat Ein Wüſt
ling treibt in hieſiger Gegend ſein Unweſen So wurde die Frau des
Arbeiters H aus dem benachbarten Döllnitz als ſie in ihrer Gräſerei
Futter holen wollte von dem Unholde thätlich angegriffen und zu Boden
geworfen Auf ihr Hülferufen kamen noch zmei Frauen herbeigeeilt ſodaß
der Attentäter nunmehr von ſeinem Opfer ablaſſen mußte und unter Aus
ſtoßung drohender Redensarten gegen die beiden Frauen das Weite ſuchte
Auch gegen andere Frauen hat ſich der Wüſtling in ſchamloſeſter Weiſe
betragen

r Dommitzſch 8 Juli t von der Schaukel Jnfolge
ungenügender Befeſtigung löſte ſich die Hälfte einer Schaukel elcher
der 12 jährige Knabe Fritz Bauer ſtand und dieſelbe in Bewegung ſetzte
aus dem Haken Der Knabe ſtürzte daher ſo heftig herab daß er einen
komplicirten Bruch des Oberarmes ſowie eine Verletzung am Kopfe erlitt
er befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Stedten 8 Juli Verunglückt Der ſchon betagte Landwirth
Güſewell hatte geſtern Morgen als er Heu vom Boden der Scheune
herunterwerfen wollte das Unglück durch Ansrutſchen der Leiter auf der
glatten Tenne abzuſtürzen und mit dem Rücken auf die Deichſel eines
untenſtehenden Wagens aufzuſchlagen Der bedauernsweerthe Mann wurde
bewußtlos vom Platze getragen

g lzau b Lauchſtädt 8 Juli Ortsrichterwahl Bei der
hier ſtattgefundenen Ortsrichterwahl wurde der bisherige Jnhaber der
Stelle Herr Gutsbeſitzer Karl Hoffmann einſtimmig auf eine 6jährige
Amtsperiode wiedergewählt

r Schatterety 8 Juli Unglücklicher Sturz Während das
Dienſtmädchen Anna Raue auf der Leiter ſtand glitt ſie aus und ſtürzte
etwa 2 m hoch herab Sie erlitt infolgedeſſen eine ſo ſchwere Verletzung
des rechten Unterſchenkels daß ſie in die Klinik nach Halle gebracht werden
mußte

Kleincorbetha 8 Jnli Mordverſuch Dieſer Tage hielt
der hieſige Gaſtwirth ſein Sternſchießen ab Zu dieſem hatte ſich auch
ver 23 jährige Ziegeleiarbeiter Karl Fiſcher aus Weißenfels eingefunden
welcher der in Oeglitzſch bedienſteten Roſa Bauer auflauerte um ſie
wegen verſchmähter Liebe zu erſchießen Da man einen Revolver bei ihm
bemerkt hatte wurde verſucht ihm denſelben zu entreißen F floh wurde
aber eingeholt und nachdem er in einer Tracht Prügel die erſte Strafe
für ſeine Rohheit erhalten hatte während der Nacht im hieſigen Gaſthofe
in ſicherem Gewahrſam gehalten Bei der nunmehr ſtattgefundenen Ver
nehmung durch den Gendarm räumte er ſeine Abſicht ein und erklärte
daß er auch auf ſeine Verfolger geſchoſſen haben würde wenn er auf der
Flucht nicht zufällig über einen Stein gefallen wäre Den Revolver hatte
er bei dem Falle zwiſchen Steinen verſteckt woſelbſt die Waffe aufgefunden
wurde Der rohe Burſche befindet ſich jetzt im Gefängniß zu Weißenfels
und hat nun die Strafe für ſeinen Frevel zu gewärtigen

W Freyburg 8 Juli Unfälle Der Müller P in der Zedden
bacher Mühle erlitt beim Aufwärtsfahren mit dem Fahrſtuhl einen Rippen
bruch und einige Quetſchungen Der Schachtarbeiter T wollte ſich
wegen Zwiſtes mit ſeiner Braut bei Neumark in der Geiſel ertränken
wurde aber von Bekannten gerettet zum Lohne dafür prügelte er einen
derſelben durch

r Gerlepogk 8 Juli Schwer verletzt ein Geſchirr nach
Ausſpannung der Pferde vor dem Herabrollen auf der etwas abſchüſſigen
Wegeſtelle zu ſichern hatte der betreffende Geſchirrführer Steine an die
Räder gelegt Kurz darauf gelang es einigen Burſchen dieſe Steine weg
zuſchieben Von dem infolgedeſſen zurückrollenden Geſchirr wurde die in
der Nähe befindliche 4jährige Roſa Wernecke leider derart getroffen daß
ſie hinſtürzte und ihr ein Rad über die Beine ging Die Kleine welche
hierdurch einen Bruch beider Unterſchenkel erlitt wurde in die Klinik nach
Halle gebracht

r Cölleda 8 Juni Verunglückt Von einer großen
ſchicht auf welcher ſich der 9 jährige Knabe Ernſt Vogel umhergetummelt
hatte ſtürzte derſelbe als dieſe plötzlich zuſammenbrach
von der Bretterlaſt förmlich begraben Er erlitt hierbei
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Teuchern 8 Juli Verleumdungsklage Das WeißenſKreisbl ſchreibt Vor der Reichstagswahl ſint n a zwei namhafte

Beträge zu 50 und 30 Mk dem ſozialdemokratiſchen Wahlfonds aus
Teuchern überſandt worden und zwar wie das Halleſche Volksblatt
meldet unter Kriegerverein Teuchern G Die Vorſtände der hieſigen
drei Kriegervereine haben deswegen gegen den Redakteur des genannten
Blattes eine Verleumdüungsklage angeſtrengt

r Neuhaldeusleben 9 Juli Blutvergiftung Die verehe
lichte Auguſte Riedel zog ſich kürzlich dadurch eine beſonders gefährliche
Blutvergiftung zu daß ſie beim Anbringen der Waſchleine mit dem rechten
Handgelenk am Wäſchehaken hängen bleibend ſich daſſelbe nicht unerheblich
verletzte Trotz der Schmerzen arbeitete die R weiter dieſe ſteigerten ſich
indeß über Nacht derart daß der hinzugerufene Arzt ihre Ueberführung
in die Klinik zu Halle anordnete wo ſchwere Blutvergiftung feſtgeſtellt
und ein operativer Eingriff erforderlich wurde

Standesamt Halle
Anfgeboten

8 Juli Der Kaufmann Alfred Kirketerv und Marie Schulze Bordeaux
und Königſtraße 18 Der Schloſſer Wilhelm Meinhardt und Franziska
Roſche Harz 46 und Weidenplan 23 Der Hoboiſt Hugo Döbel und Eliſe
Fretzer Altenberg und Georgſtraße 5 Der Bankbeamkte Johannes Gaßer
und Elsbeth Poürroy Halle und Magdeburg Der Bäcker Ernſt Hauen
ſchild und Anna Dockhorn Bernburg und Ritterode Der Kaufmann
Johannes Köhl und Adrea Pohlmann Hamburg

Eheſchließungen
8 Juli Der Former Karl Gippert und Martha Förſter Spitze 38

Der Schuhmacher Wilhelm Schüler und Anna Brachmann Kl Brauhaus
ſtraße 22 und Barfüſierſtraße 5 Der Schneider Max Eckelmann und Anna
Richter Schülershof 5 und Sophienſtraße 11 Der Schneidermeiſter
Hermann Schulz und Helene Ahrens Geiſtſtraße 19 und Friedrichſtraße 66

Der Schloſſer Karl Klunge und Anna Zehler Geiſtſtraße 21 und Blumen
ſtraße 13 Der Schmied Hermann Wittig und Bertha Ritzau Schmeer
ſtraße 6 und An der Moritzkirche 3 Der Weißgerber Wendelin Klefenz
und Anna Straubel Ritterſtraße 11 Der Zimmermann Franz Bärwald
und Emilie Stoye Canena und Marienſtraße f

Gebureri
8 Jult Dem Handarbeiter Wilhelm Langner eine T Frieda Martha

Bernhardyſtraße 1 Dem Privatmann Friedrich Franke ein S Friedrich
Wilhelm Hellmuth Meckelſtraße 14 Dem Geſchirrführer Hermann Günther
ein S Paul Hermann Freiimfelderſtraße 38 Dem Maler Robert Müller
Zwill Karl Max und Max Karl Karlſtraſe 21 Dem Polizei Sergeant
Guſtav Litſche ein S Guſtav Walther Leipzigerſtraße 63 Dem Gymnaſial
Oberlehrer Dr phil Ernſt Schollmeyer eine Wilhelmſtraße 29 Dem
Handarbeiter Gottfried Bosling ein S Arthur Kurt Pfännerhöhe 44
Dem Kaufmann Hermann Schulze ein S Hermann Walther Thomaſius
ſtraße 13 Dem Polizei Sergeant Auguſt Teutloff eine T Hedwig Martha
Schillerſtraße 26

Geftorben
8 Juli Der Maſchinenhezer Oskar Hartmann 27 Klinik

Des Stabsarzt Dr Wilhelm Schumann Ehefrau Liſette geborene Kohl
28 Klinik Des Buchbindermeiſter Hermann Unger Ehefrau Bertha
geb Peter 36 Thomaſiusſtraße 6 Jda Teutloff 14 Herrenſtraße 9

Der Jnvaliden Renten Empfänger Chriſtian Neumärker 70 J
Handarbeiter Guſtav Seifert 62 Ackerſtraße 1a
Hilpert T Frieda 6 Kleine Ulrichſtraße 10
geb Zabel 70 Taubenſtraße 19

Der
Des Tiſchler Max

Wittwe Auguſte Mundt

an SSS

Felenramme und letzte Zaghrichten
Weiſtenfels 9 Juli Telegr des B Zur Gründung

eines preußiſchen Landeskriegerverbandes ſind bis geſtern Abend
120 Deputirte aus allen Theilen Preußens erſchienen General v Spitz
leitet die Verhandlungen

Glaurhan Telegr des B M S SoerrenhbhaoaidoA In C rrenhaide
woraao ſollenMa re el n

0 VH Juli
J J

brach ergeſellebrach ein Saalneubaugerüſt
in die Tiefe geſtlürzt Vier liegen
verletzt

Hamburg 9 Juli Telegr des B Der Hamburgiſche
Korreſpondent hält bei Beſprechung der Dreyfus Frage die erſten
beiden Brieſe für echt aber den dritten Brief für eine Fälſchung
wodurch die Beweiskraft der beiden anderen Briefe abgeſchwächt würde
Für die Deutſchen ſteht der Satz abſolut und unerſchütterlich feſt
Dreyfus

G

zuſammen Zehn
hoffnungslos darnieder drei ſind ſchwer

T

Wenn

wegen Spionagedienſte die er Deutſchland geleiſtet haben ſoll

verurtheilt worden iſt dann iſt er unſchuldig verurtheilt worden Zu
einer Zurücknahme der ſeinerzeit ausdrücklich gegen Deutſchland ge
richteten Verdächtigungen hat ſich aber die franzöſiſche Regierung auch
jetzt nicht bereit finden laſſen Damit hat ſie auch jeden Anſpruch auf
Glauben von unſerer Seite verſcherzt

Brüſſel 9 Juli Telegr des V Die Verhaftung des
Bankiers Bouquiau in der belgiſchen Stadt Lodelinſart erregt großes
Aufſehen Der Bankier machte mehrere Tauſend Stück Schärbecker
Stadtlooſe nach und veräußerte dieſelben an der Brüſſeler Börſe Der
Drucker Bertrand welcher die falſchen Titres herſtellte ſowie zwei
Agenten wurden gleichfalls verhaftet

Brüfſel 9 Juli Telegr des B Hier findet das Ver
halten der franzöſiſchen Regierung eine ſcharfe Verurtheilung Die
Jndépendance belge veröffentlicht einen ſcharfen Leitartikel zur Dreyfus

affäre worin dievorgeſtrige Rede Cavaignacs welcher die Angelegen
heit einfach begraben will als eine ſchwere Verletzung des ganzen euro
päiſchen Rechtsbewußtſeins brandmarkt Wenn Frankreich nach Cavaignacs
Ausſpruch thun könne was es wolle ſei auch die civiliſirte Welt frei
über Frankreichs Rechtszuſtand den Stab zu brechen

Paris 9 Juli Telegr des B Jn hieſigen hohen
Geſellſchaftskreiſen tritt mit großer Beſtimmtheit die bemerkenswerthe
Meldung auf daß Prinz Ludwig Napoleon Kaiſerlich ruſſiſcher
Oberſt und Kommandeur des ruſſiſchen Leibgarde Huſaren Regiments
Kaiſerin Alexandra ſich demnächſt mit der Großfürſtin Helenga Tochter

des Großfürſten Wladimir verloben wird
Paris 9 Juli Wolff s Bur Präſident Faure begnadigte

den Anarchiſten Etievant der zum Tode verurtheilt war zu lebens
länglicher Zwangsarbeit

Paris 9 Juli

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Juli
Geretteten verließ geſtern Halifax auf dem Wege nach Newyork um
ſich dort auf der Touraine einzuſchiffen Dieſe wird Sable Jsland an
dem ſelben Punkte paſſiren wie die Bourgogne Die Hoffnung daß
noch andere Gerettete zum Vorſchein kommen hält einige Paſſagiere zurück

Seite s

welche Verwandte verloren haben Der franzöſiſche Konſul in Halfax
verhörte jene Schiffsangeſtellte gegen welche die Anklage erhoben wird

auf dem Schiffe wie ſpäter auf den Rettungsbooten gegen Frauen
unmenſchlich gehandelt zu haben Jn Newyork findet am Sonntag ein
Trauergottesdienſt in den deutſchen Gotteshäuſern der ruſſiſchen Botſchafts
kapelle und der franzöſiſchen Kirche ſtatt

Spanien und Nordamerika
Madrid 9 Juli Hirſch s Bur Die Lage bleibt unveränderd

Die Bevölkerung will von Friedensverhandlungen nichts wiſſen
und es iſt ſicher daß Unruhen ausbrechen würden wenn die Regierung
Friedensverhandlungen anknüpfte

Madrid 9 Juli Hirſch s Bur Man vermuthet hier daß die
amerikaniſchen Panzerſchiffe Texas Oregon und Newyork bereits
auf dem Wege nach Spanien ſind Die Regierung gab dementſprechend
Befehle um einem Ueberfall ſpaniſcher Häfen durch die Amerikaner vor
zubeugen

London 9 Juli Hirſch s Bur Admiral Sampſon greift
heute Santiago an Die Schiffe bereiten ſich für das Bombardement
vor Es herrſcht unter der Mannſchaft die größte Begeiſterung Die
Amerikaner haben ihre Poſition ſtark befeſtigt

London 9 Juli Hirſch s Bur Der Vertreter des Jnſurgenten
führers Aguinaldo meldet er habe ein Telegramm von dieſem erhalten
wonach die Jnſurgenten Beſitz von allen Provinzen ſowie der Jnſel Luzon
ergriffen haben Manila ſei in ihren Händen eine proviſoriſche Regierung
gegründet Mehrere Tauſend Spanier darunter viele hochgeſtellte Beamte
ſeien gefangen

Newwyork 9 Juli Hirſch s Bur Einer Nachricht aus Santiago
zufolge hat die Civilbehörde die Stadt verlaſſen und iſt ins amerikaniſche

Lager geflüchtet General Shafter hat dem Kriegsdepartement mitgetheilt

der Statthalter von Santiago Linares habe verlängerten Waffenſtillſtand
gefordert

Newyork 9 Juli Wolff s Bur Aus dem Hauptquartier des
Generals Shaſter wird gemeldet Der Waffenſtillſtand iſt bis Sonn
abend Mittag verlängert worden um es dem General Linares zu

mit Marſchall Blanco und mit der Regierung in Madrkd
derhinsdain 9 1ſich in Verbindung zu ſetzen

D Warktbericht
23ermöglichen

Sonnabend den 9 Juli
Lier pro Kandel 0,80 0,85 Mk Kirſchen pro Liter 0,25 0,30 M
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Kohlrabi pro Mandel 0,30 2
Zwiebeln pro Mandel 0,10 Wirſingkohl 2 Stück 0,15
Kartoffeln 5 Liter 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,30
Neue Kartoffeln p Liter 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Senfgurken pro 0,25 v
Salat 3 Stück 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Gurken pro Stück 0,15 0,30 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Schoten pro Liter 6,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Stachelbeeren 1 Liter 0,25 Junge Gänſe p Stück 3,50 4,00
Heidelbeeren pro Liter 0,20 Hähne pro Stück 1,00 1,26
Johanniébeeren p Liter 0,30 0,35 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Erdbeeren pro Liter 0,45 0,50 Tauben pro Paar 0,75 0,90

Halle a 9 Juli Gegen Flöhe Schnaken Schwaben Ruſſen
Wanzen und Fliegen Kaufſt nur Lahr s Dalma Es tötet in
10 Minuten alle Fliegen im Zimmer Nicht giſtig Hunderte von Dank
ſchreiben Nur ächt zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15 30 und
50 Pfg Staubbeutel 15 Pfg in Halle Hauptdepot Marktdrogerie
Schmeerſtraße 1 ferner Adlerdrogerie M Waltsgotts Drogerie

8 N Drogerie C Kaiſer Carl Krütgeu u F ASchlüters Nachf J
Patz Drogerie Schafſtädt bei H Stammer

Damenkäſchchen

aparte Formen in großer
Auswahl

rbeitstäſchchen

iang ſchmal für Häkel c Arbeiten

Pompadurs
viele neue geſchmackvolle Muſter

C F Ritter
Halle Leipziger Str 90

neue

tück 25 Pfg hochfein parfümirt ist die
gerer beste und mildeste Seife für den tägliehenam M er z selbst kleinen rZuträglich Ausserst sparsam im Verdrauoh daher

3 0 S un f J 1 15 roh e kFottseffe e dito Serkaufs ellen durch Plakatekenntliech
Goldene Medaiſle Ceiprig 1897

das S

Wafſſerſtände Am 8 Juli Weißenfels Oberp 2,42
9 Juli Halle unterhalb 1,83 Trotha 1,82 8 Juli
Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,74 Oberpegel 4 1,54
Dresden 1,20 Magdeburg 1,30

Voransſichtliches Wetter am 10 Juli 1898
Fortdunuer des veränderlichen kühlen zeitweiſe regneriſchen

Telegr des B Der größte Theil der Wetters mit Wind ans Nordweſt und Rord
letzungen an den Hüften und am Unterleibe daß ſeine Aufnahme in die
Halleſche Klinik erforderlich wurde

XÜX Ä woran ammÜÖÜCT, ÜuÄuururw wuwuwnwwwawwwan

e eceececeeeeeeneeereee3 e b ne W e ez x 3 e J n S e aFür die

e
7 r

a ehe e ee r ehe c
en r a e m e5 a ereJ Wu h S

in bekannt grosser Auswahl

2 r a 5 eoreeeee c i e c ev e n J S
t

Reise n Herabgesetzten Preisen
Toeisoßiite Glousn Blousenſiemöen Eostümröcße Anterröcße Otaubröefßße

rer

a a ee an W

n e

n r
2 x x inei e annenntv e n 2 u 8d k

Flaſòs

r 34

Nu

Tandseſtuſe Cravatfen Sürtel HSonnenseſiirme Tegenseßtirme ete

O Halle a 8
57

t h h i



Sonntag

Leibwäsche
Fertige Damen Taghemden

Damen Nachthemden
Damen Nachtjacken

Damen Beinkleider

fertige Kinderwäsche
Knaben und Mädchenhemden
Weisse uud bunte Kinderhöschen
Weisse und bunte Nachtkleidchen
Weisse und bunte Kinderschürzen

Erstlings Wäsche
Weisse und bunte Steckbettchen

in einfacher und reicher Ausführung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

wer AISS See
Wirthschafts Bedarf

einpföhlen in nur soliden und haltharen Qualitäten

Tischwäsche
Drell Jacquard und Damast

Tischtücher
Tafelgedecke in allen Grössen
Servietten
Kaffee und Theegedecke
Kaffee Decken,

andtischer
vom Stück und abgepasst

Küchen Handtücher
Drell Handtücher
Jacquard Hanätücher
Damast Handtücher
Gerstenkorn Handtücher

Bettwäsche
Weiss Stangenleinen
Weiss Bettdamast
Weiss baum woll Linon
Weiss Reinleinen
Roth weiss blau weiss u bunt

weiss karrirte Bettzeuge
Inlett Stoffe glatt und gestreift

Fertgo Berdge und Inletts
in allen vorstehend angegebenen Stoffen

Betttüächer
Baumwolle Halbleinen und Leinen

10 Jul Kr 159

Bettfedern
beste doppeltgereinigts Waare

Bettdecekenmn
weiss und bunt in allen Webarten

Taschentücher
weiss und weiss mit bunter Kante

Wisch u Stauhtücher
in allen Qualitäten und Grössen

Uielerans rollständiger ſinnen

h
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u

Teppiche Portièren Gardinen Möbelstoffe Tischdecken
Seidene wollene und Waseoh Kleiderstofſe

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Brummer aGr Vlrichstrasse 23 Part u I a
e 5 d J e S 3 n 44 T

2Warnung
S Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz Stärke

S von Fritz Schulz jun Leipzig muß jedes Packet
nebenſtehende Schutzmarke tragen wenn ſie ächt ſein ſoll à Packet
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20 Pfgrriſoſrre jeder Art beſorgt billigDieſelbe iſt vorräthig in allen Handlungen

Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſie

Ein ſchöner kleiner freundl Laden von zweien die Wahl o auch für

Bureauzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu
erfragen im Grand Restaurant Reichunor am Buffet

Fischer s Dampfhadeanstalt
Brüderſtraße 11 I dicht am MarktDampfbäder Packungen Maſſage Gymnaſtik verſch Bäder

Sorgfältigſte Beachtung krankhafter Zuſtände Gute Heilerfolge

desonaſtsle v i Rolle be Berlins größtes Specialhaus für

Teppiche
in 1 und Salongröße à 3,756 8 10 bis 500 Mk Lelegergeng

täufe in Gardinen Portièren
Steppdecken Sonn und Tiſchdeckenr

Alhb S 37 B An der e
Wohl Jedermann hat die Erfahrung gemacht daß bei heißer Witterung

die Füße viel empfindlicher und viel weniger widerſtandsfähig find als ſonſt
das iſt eine Mahnung dem Fuße gerade bei heißem Wetter beſondere Pflege an
gedeihen zu laſſen und beſonders für ein geeignetes den Fuß möglichſt wenig be
hinderndes Schuhwerk zu ſorgen

Das Goodyear Welt Schuhwaarenhaus
Leopold Sternberg Gr Ulrichſtraße 9 part u 1 Etage hat eine beſonders reich
haltige Auswahl aller Sommer Schuhwaaren am Lager die ſich durch Leichtigkeit
bequemſten Sitz und größte Solidität auszeichnen Beſonders empfehlenswerth
für die Sommerzeit ſind

Braune und gelbe Lederſchuhe Strandſchuhe
die einerſeits vermöge ihrer Poröſität die Luftzirkulation um den erhitzten Fuß
unterhalten andererſeits wegen ihrer Farbe die heißen Sonnenſtrahlen nicht ſo ſehr
aufnehmen wie ſchwarze Schuhe

Für Damen ſind in dieſer Saiſon beſonders

Tiefausgeſchnittene Promenadenſchuhe
modern die den größten Theil des Fußes freilaſſen und infolgedeſſen höchſt angenehm ſiven und einen reizend graztöſen Fuß machen

Für Ausflüge Partieen als Radfahrer Schuhe ſowie als Straßenſchuhe
eignen ſich beſonders

Sternberg s Stoff und Segeltuchſchuhe
die ebenfalls porös und doch dicht ſind und die in dem Sternberg ſchen Geſchäfte
in vielen verſchiedenen Farben und Formen mit Leder oder Gummiſohlen vor
handen ſind Jm Allgemeinen ſind als leichtes feines höchſt bequemes und
dauerhaftes Schuhwerk meine

Goodyear Welt Schuhwaaren
zu empfehlen die mit tadelloſer Sorgfalt gearbeitet den verwöhnteſten Anſprüchen
genügen

h S u 1 Etage
ee n 45 S 2 7

Sternberg s Sportsohuhe

Sternberg s Sportstiefel

Sternberg s Hellfarb Schuhe
Sternberg s Dunkelfarb Schuhe

Sternberg s Hellfarb Stiefel
Sternberg s Dunkelfarb Stiefel
Sternberg s Bergsteiger

Sternberg s Touristenschuhe

Sternberg s Touristenstiefel

Sternberg s Strandschuhe
Sternberg s Strandstiefel

Sternberg s Segeltuchschuhe

Sternberg s Strassenstiefel
Sternberg s Strassenschuhe

Sternberg s Knopfstiefel

Sternberg s Reitstiefel

Sternberg s Gartenschuhe

Sternberg s Hausschuhe

Sternberg s Radfahrerschuhe

ws Wolt Sohuwaarenhaus
Leopold Stern berg

Große Alrichſtraße 9 part u 1 Etage

Abgeypaßte z Ihochaparte Portièren 7

Reſtpartien 8 Chals à 2 3 bis 15
Mk Proben bei Farb u Preis

angabe fre
Aluſtrirter Pracht Katalog
144 Seiten ſtark gratis und franco

Emil Lefövre Teppichhaus

BERLIN Oranienstr 158

Birken Theer Seife
Albin Hentze

alle a S
ist ärztlich empfohlen gegen jede Hant
unreinigkeit Seropheln Flechten Mit
esser Blüthchen Sommersprossen eto
Nur diese Seife giebt dem Gestchte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Binkauf genau darauf zu aohten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 505
Wiederverkäufer gesucht

f1 rro Preiſe habe ich gold

u ſilber Taſchenuhrenſiegulatenre moderne
V Tafeluhren Wecubren

Ketten aller Art 2c im
reiſe um 10 Procent

d ermäßigt u biete ich da
7 her bei enorm Auswahlbeim auf einer Uhr ganz außerge

wöhnliche Vortheile Nur ſolide Fabri
kate Mehrjährige ren

rmaE Radecke 2
Spezialgeſchäft ſolid Uhren aller Art

Reparaturen bei ſolideſter Ausführung
zu anerkannt billigſten Preiſen unt reeller

Garantie Neue Feder 1 c
Gratis Preisliste über

sämtliche Gummiwaaren
J Kantorowioxz

Berlin Augustatrasse 48
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